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Norddenutſcher Reichstag. 

55. Sitzung am 19. Juni. (Abends.) 

Präfident Dr. Simſon eröffnet die Sitzung um 
7 ½ Uhr. 

Am Tiſche des Bundeskommiſſare: Geheimer 
Reglerungsrath v. Putt kammer. 

Die Bänke des Hauſes ſind ſehr ſpärlich beſetzt. 
Trotzdem wird in die Fortſetzung der Berathung des 
Antrages des Abgeordneten Schulze, betreffend die privat⸗ 
rechtliche Stellung von Vereinen, eingetreten. 

Die Diskuſſion über §. 30 (Auflöſung der Vereine 

wegen geſetzwidriger Handlungen) wird wieder aufge⸗ 
nommen. 

Abg. Fries hat die Streichung dieſes Paragra- 
phen beantragt. 

Der Paragraph wird nach kurzer Debatte ange⸗ 
nommen, doch werden nach dem Antrage des Abg. 
Lasker die Worte „oder dadurch, daß er andere, als 
die in den Statuten bezelchneten Zwecke verfolgt“ in 
dem Paragraph geſtrichen. 

Zu $. 34 (Verthellung des Vermögens eines auf⸗ 
gelöſten Vereins) hat Abg. Schulze einen Abänderungs⸗ 
antrag eingebracht, wonach die Vertheilung durch den 
Vorſtand unter die Vereins mitglieder nach Köpfen er- 
folgen, davon ausgeſchloſſen doch die Beſlände ſein 
ſollen, welche aus Zuwendungen herrühren. Dieſe 
ſollen der betreffenden Gemeinde zufallen. Streitigkeiten 
hierbei ſoll das ordentliche Gericht entſcheiden, in deſſen 
Bezirk der Verein ſeinen Sitz gehabt hat. 

Nach kurzer Diskuſſion wird §. 34 nach dem 
Amendement Schulze angenommen. Die übrigen Para- 

graphen bis 42 werden ohne weitere Diekuſſion ange- 
nommen und iſt damit das Geſetz erledigt. 

Es folgt der neunte Bericht der Petitlonskommiſſton. 
Eine Petition des Holzhändlers Heede (Provinz Han⸗ 
nover) wird dem Bundeskanzler mit der Aufforderung 
überwieſen, die Aufhebung der Abgaben von der Floſſerei 
auf der ſchlffbaren Werra auf Grund des Art. 54 
der Bundesverfaſſung unverwellt herbeizuführen. 

In der folgenden Petition beſchwert ſich der Gärt⸗ 
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Ehrenrechte wiedererlangt, ſich in Berlin verbeirathet und 
ſein Auskommen gefunden habe. Die Kommiſſion be⸗ 
antragt Ueberweiſung dieſer Petition an den Bundes⸗ 
kanzler zur Prüfung und eventuellen Abhülfe. Der 
Antrag wird angenommen. 

In der letzten Petition beantragt der Dr. Rahmer 
(Rabbiner der Synagogengemeinde zu Magdeburg) die 
Abänderung des jüdiſchen Fahneneides. Mit Rückſicht 
auf das Cirkular des Kriegsminiſters vom 22. Mat 
d. J., wonach das Geſetz vom 15. März d. I,, be⸗ 
treffend die Eide der Juden auch auf den Militär- 
Dienſteld Anwendung zu finden hat, beantragt die Kom⸗ 
miſſton Uebergang zur Tagesordnung über die Petition. 

Der Antrag wird angenommen. — Damit iſt 
die Tagesordnung erledigt und ſchließt die Sitzung um 
8 ½ Uhr. Nächſte Sitzung wahrſcheinlich Montag. 

Tagesordnung: Etat, Antrag Schütze, Inter⸗ 
pellation v. Wedemeyer ꝛc. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Juni. Nachdem am vorigen 
Mittwoch Abend im Pommern-Berein Herr Studiosus 
Wille über „Emanzipation der Frauen“ geſprochen und 
Herr Dr. Zapp einige kleinere Beiträge zur preuß'ſchen 
Geſchichte gegeben, fand am letzten Mittwoch der ſoge⸗ 
nannte muſikaliſche Abend in dieſem Monat ſtatt, der 
auch diesmal wieder meiſt recht gute und ſeltene Gaben 
brachte. Der Geſang war vertreten durch zwei Sopran⸗ 
ſtimmen, von denen wir mehrere Lleder in wahrhaft 
vollendeter Form vortragen hörten, während ein präch⸗ 
tiger, volltönender und wohlgeſchulter Baryton ernſte 
und heitere Lieder zum Beten gab. Die Inſtrumental⸗ 
Muſik war durch mehrere Klavierflüde, darunter auch 
zwei Ouvertüren zu vier Händen, und durch einzelne 
Nummern für Violoncell vertreten, welches von einem 
geſchätzten Künſtler meiſterhaft geſpielt wurde. In Gan- 
zen hat auch dieſer Abend wieder gezeigt, daß der Verein 
in einem höheren Grade die Aufmerkſamkeit wirklicher 
Künſtler auf ſich zieht, die ihn mit ihren Talenten unter⸗ 
ſtüßzen, jo daß ſeinen Mitgliedern an den muſikaliſchen 
Abenden meiſt herrliche Kunſtgenüſſe geboten werden. 

— Im Berliner Verlage von Heinrich Schindler 
erſchien jüngſt die zweite Auflage von Flotos Handbuch 
für Offiziere und Oſſizier⸗Kandidaten der Infanterle. 
Die neue Auflage iſt auf Wunſch des Profeſſors H. 
Floto (ehemals Offizier im altmärkiſchen Landwehr ⸗Re⸗ 
Regiment) vom Oberſtlieutenant Hantelmann herausge⸗ 
geben, der zu dieſem Zweck neun Kapitel des Buches 
ganz umgearbeitet, auch den Stoff etwas ſachlicher und 
überſichtlicher geordnet hat, jo daß der Inhalt im Ein- 
klange mit dem Titel den durch die Drganljation der 
Armee, gebotenen Veränderungen beſſer entſpricht. Es 
wird darin auch beſonders der einjährig freiwillige Dienſt, 
ſo wie das Dienſtverhältniß des Beurlaubtenſtandes be⸗ 
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geworden, nach denen Niemand anders als durch Rich- 
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der norddeutſchen Armee, der zweite den Dienſt und terfpruch feiner Freiheit beraubt werden darf. Daß 


Haushalt der Kompagnie, der dritte handelt vom P 
und Gewehr, der vierte von der Taktik der Drei Waffe 
der fünfte von den Märſchen, der ſechſte vom Lager 
und Kantonnementsdienſt, der ſiebente vom Borpoflen- 
dienſt und der achte vom kleinen Krieg. Schon in d 


erſten Auflage erfreute ſich Flotos Handbuch der A er 


kennung militäriſcher Autoritäten, und für die jetzt 


liegende, vielfach ergänzte und den gegenwärtigen An⸗ 


forderungen angepaßte zweite Ausgabe iſt es ohne 2 


ſel die beſte Empfehlung, daß Se. Excellenz der We⸗ 


neral der Infanterie und Chef des Generalſtabes de 


Armee, Frhr. v. Moltke, die Widmung des Buches in 


dieſer neuen Geſtalt genehmigt hat. 

Dresden, 19. Junl. Die „Süchſiſche Zig.“ 
hatte fi unterm 1. Juni aus Hannover melden lafien, 
die dortigen Polytechniker hätten es abgelehnt, dem Kö⸗ 
nige einen Fackelzug zu bringen, obſchon ein Beſuch der 
Schule Seitens des Könige in Ausſicht geſtellt ſein 
ſolle. Im Auftrage des Ausſchuſſes des Polptechnkums 
zu Hannover geht jetzt der „Sächſiſchen Zeitung“ eine 
Berichtigung zu: der Antrag, einen Fackelzug zu brin⸗ 
gen, jei deshalb abgelehnt worden, weil der zuerſt ge⸗ 
machte natürliche: Vorſchlag, „die Anweſenheit des Kö⸗ 
nigs im Polytechnikum ſelbſt zu einer Ovation zu be⸗ 
nutzen“, allgemeine Anerkennung fand. . 

— Die ſächſiſche Regierung hat einen Antrag der 
Königlichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Leipzig, 
mathematiſch⸗phyſikalſſche Klaſſe, zu dem ihren gemacht 
und beim Bundesrathe eingebracht, dahingehend: für die 
Beobachtung des am 8. Dezember 1874 bevorſtehenden 
Vorübergangs der Venus vor der Sonnenſcheibe Seitens 
des norddeutſchen Bundes die geeigneten Mittel zur Aus⸗ 
rüſtung einer wiſſenſchaftlichen Expedition zu gewähren. 
Die Engländer haben zu gleichem Zwecke eine Anzahl 
von Beobachtungsſtationen außerhalb Europa's bereits 
ins Auge gefaßt; dasſelbe gilt von der im Auſtrage 
n Regierung handelnden Pariſer Afa- 
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RE an gerwäntten Wröjefjor Dr. 
Dejele wird dem „Fr. J.“ geſchrieben: „Die Wahl 


da anzunehmen iſt, daß dieſelbe auch in Rom keine Bean⸗ 
ſtandung findet, und die Frage ſomit gelöſt iſt. Prof. 
Heſele it vor Kurzem vom päpſtlichen Stuhl ſelbſt nach 
Rom berufen worden, um Theil zu nehmen an den 
Vorarbeiten zum ökumeniſchen Konzil, und es ſind erſt 
wenige Wochen, daß er von Rom wieder nach Tübin⸗ 
gen zurückgelehrt iſt. Auf der andern Seite hat auch 
die Regierung gegen ſeinen Namen bel Vorlegung der 
Wahlliſte des Rottenburger Domlapitels nichts zu er⸗ 
innern gefunden. Dabei iſt Profeſſor Dr. v. Hefele 
einer der bedeutendſten Gelehrten der deutſchen Hochſchule 
auf dem Gebiete der katholiſchen Theologie und ſowohl 
als Dogmatiker, wie als Archäolog hochgeſchätzt. Er ge⸗ 
bört zu den Mitherausgebern der Tübinger theologiſchen 
Quartalſchriſt, welche von Hirſcher, Möhler und Ande⸗ 
ren ſeiner Zeit begründet worden und ſich iu der theo⸗ 
logiſchen Wiſſenſchaft einen ſo hervorragenden Namen 
gemacht hat. Ebenſo iſt Hefele, wenn auch ſtreng katho⸗ 
liſch, doch kein Fanatiker, vielmehr eine verſöhnliche 
Natur, wie der verſtorbene Biſchof von Rottenburg, 
in deſſen Fußtapfen er treten wird“, 
Ausland. 
Wien, 17. Juni. Von ofſtziöſer Seite wird 


über das Verfahren gegen den Biſchof von Linz ge⸗ 


ſchrieben: „Biſchof Rudigier verweigert, vor Gericht 
Rede und Antwort über ſeinen Hirtenbrief zu geben, 
ſich ſtützend auf die Immunität, welche das Konkordat, 
und insbeſondere der Artikel 14 desſelben, den Bifchöfen 
gewährt. Ganz abgeſehen von der Disluſſion, ob eine 
exceptio fori, die das Konkordat für ſolche Fälle 
zuläßt, gegenüber ſpäterem Allgemeinrechtt, ob das Pri- 
vilegium gegenüber der erfolgten Gleichſtellung Aller 
ſeine Gültigleit behalten; um jo mehr alſo abſehend 
von jedem vorgreiflichen Urtheile über das Meritoriſche 
der Klage gegen den Hirtenbrief des Linzer Biſchofes, 
iſt in dem vorliegenden Kompetenzſtreite hervorzuheben: 
1) daß derſelbe lediglich gegen die Gerichtöftellen erho⸗ 
ben iſt, ſomit außerhalb der verfaſſungsmäßigen Ein- 
wirkung der Regierungsbehörden liegt; 2) daß zwar das 
Konkordat allerdings die gerichtliche Immunität der 
Biihöfe im Weſentlichen ſtipulirt, ein gebeimer Artikel 
zu demſelben aber ausdrücklich die Einwilligung der 
römiſchen Kurſe zu der Beſugniß des Kalſers enthält, 
ſolche Kirchenfürſten und geistliche Würdenträger des 
öſterreichiſch- ungariſchen Reiches, welche im Verdachte 
ſtehen, gegen die oberſte Autorität zu konſpiriren oder 
zu intriguiren, ohne alle weitere gerichtliche Untersuchung 
oder Aburthellung von ihren Stellen zu removiren, in 
beliebigen Klöſtern oder ſonſtigen Lolalen zu interniren 
und nach eigenem Gutdünken in Haft zu halten. Auch 
dieſer geheime Artikel zu dem Konkordate iſt durch die 
neuen Grundgeſetze des öſberreichiſchen Staates hinfällig 


züge zu verlieren. Dieſe Einheit der Kaſſe iſt um jo 


aber die Verantwortung vor unabhängigen, ſelbſtſtän⸗ 


it, digen Richtern, insbeſondere auch die vor einem Ge- 


ſchworenengerichte, dem Angeſchuldigten größere Sicher⸗ 
heit gewährt, als der eventuelle Erlaß ein⸗s lettre de 
cachet, der lediglich aus höchſter Machtvollkommenhelt 
erfolgt, ohne rechtliche Unterſuchung oder Vertheidigung, 
ohne Einhaltung der Rechtsformen, ohne Appellation 
oder Kaſſatlon: das wird ein Anhänger der abſoluten 
Gewalt und der kirchengläubigſte Katholik ſelbſt nicht 
beftreiten können.“ 

— Wie man der „Preſſe“ mittheilt, hat ſich 
Kardinal Rauſcher in einem Geſuche an den Kaiſer 
dafür verwendet, daß dem MWeltpriefter v. Florencourt 
geſtattet werde, die im Preßprozeſſe des „Vaterland“ 
über ihn verhängte Kerkerſtrafe in einem Kloſter abzu⸗ 
büßen. Dieſes Geſuch wurde jedoch abſchlägig be⸗ 
ſchieden. b 

— Die Kaiſerin wird ſich nächſtens an den Starn⸗ 
berger See (in der Nähe von Poſſenhofen) begeben und 
an der Seite ihrer Schweſter, der Exlönigin von Neapel, 
welche ſich in geſegneten Umſtänden befindet und dort 
ihre Entbindung abwarten wird, einige Zeit weilen. 
Der Kaiſer wird vorerſt hier bleiben, ſich ſpäter zu den 
Jvgden nach Iſchl begeben und von dort zum Beſuche 
der Kaiſerin und der Exkönigin von Neapel einen Aus⸗ 
flug an den Starnberger See machen. ü 

Paris, 18. Juni. Die Nachrichten aus Lyon 


melden, daß auch dort die Arbeitseinftellung fortdauert. 


Man wirſt dem Präfekten von Lyon vor, er habe durch 
unvorſichtige Verheißungen mit zur Aufregung der Ar⸗ 
beiter beigetragen. Man hofft übrigens, die öffentliche 
Ruhe werde weiter nicht geſtört werden; es ſind alle 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Anſprüche der Koh- 
lenarbeiter ſind nicht neu: ſie verlangen nämlich vor 
Allem die Einheit der Kaſſen der Kohlenarbeiter der 
Loire, d. b. die Befugniß, daß der Arbeiter von einer 
Kaſſe, von einer Kohlengrube zur anderen übergehen 
könne, ohne fein Anrecht auf die ihm für Kranlheite⸗ 
und andere Fälle der Arbeitsunfähigkeit gemachten Ab⸗ 


gerechtſerugter, als auch die Arbeitgeber vereinigt find, 
obgleich ſie der Form nach vier verſchledene Geſellſchaften 
bilden. 

— Herr Laferrière erklärt, daß die Anklage auf 
ein Komplot durchaus jeder Grundlage entbehre und daß 
die Regierung gewiß darauf verzichten werde. Letzteres 
glaube ich um ſo leichter, als ein Komplot vor das 
Schwurgericht gehört und die Regierung es vorziehen 
dürfte, die Sache vor dem Forum der Zuchtpolizet zu 
belaſſen; ſie wird ſich daher damit begnügen, blos von 
Manövers zu ſprechen. Den Journalen wird einſtweilen 
arg mitgeſpielt. 

Rom, 17. Juni. Heute Morgen verkündeten 
die Kanonen der Engelsburg den Jahrestag der Prokla- 
mation der Wahl des Papſtes, welche am 16. Juni 
1846 erfolgte, denn der Papſt tritt heute in das 24. 
Jahr ſeines Pontifikats. Fünf Päpſte nur haben län⸗ 
ger regiert als er. Bei dieſer Gelegenheit hat ſich der 
Papſt heute Morgen in die Kapelle des Vatikan be⸗ 
geben und wird die Glückwünſche der konſtituirten 
Staatskörper, des diplomatiſchen Korps und der Offi⸗ 
ziere der franzöſiſchen Divifion entgegennehmen. 

— Seit einigen Tagen befindet ſich der ruſſiſche 
Geſandte Graf Kiſſelew aus Florenz hier. Er hatte 
eine Beſprechung mit dem Kardinal⸗Staateſekretär An- 
tonelll: die Beziehungen zu Petersburg ſcheinen ſich nach 
und nach wieder herſtellen zu wollen. 

London, 19. Juni. Vor dem geheimen 
Staatsrathe ſoll eine merkwürdige parlamentartſche Streit- 
frage anhängig gemacht werden, nicht etwa elne eng⸗ 
liſche, ſondern eine auſtraliſche. Wie wir ſeiner Zeit 
miegetheilt, hatte die geſetzgebende Verſammlung von 
Victoria zwei ihrer Mitglieder ausgeſtoßen, weil ſie in 
Eiſenbahn-Angelegenheiten, welche dem Haufe zur Be⸗ 
ſchlußnahme vorlagen, von einer Geſellſchaft Beſtechungs⸗ 
ſummen angenommen hatten. Der Eine, Namens 
Butts, iſt der Bürgermeiſter von Melbourne, der An- 
dere, Jones, war weiland Miniſter für Eiſenbahnbau- 
ten. Das maßgebende Urtheil des Unterſuchungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes muß jedoch im Lande nicht allerſeits richtig be⸗ 
ſvuden worden ſein; wenigſtens wurden die Ausgefto- 
ßenen in ihren Bezirken von Neuem in die geſetzgebende 
Verſammlung gewählt. Nach den dürftigen, halbwegs 
telegraphiſchen Berichten, welche bis jetzt vorliegen, ſcheint 
ſich die Sache in ſolcher Weiſe wieder entwickelt zu ha⸗ 
ben, daß die beiden Wiedergewählten ihren Sitz im 
Hauſe wieder einnahmen und von dieſem darauf wegen 
parlamentariſchen Privilegienbruches oder contempt of 
the house in Haft gebracht wurden. Dies angerufe- 
nen Richter erllärten jedoch dieſe Verhaftung für geſetz⸗ 
widrig und ordneten die Freilaſſung an. Darauf hat 
nun das Parlament ſich für die Berufung nach Eng⸗ 
land an den geheimen Staaterath entſchloſſen. Die 
Entſcheidung des Streites, welcher jetzt zwiſchen dem 
Parlamente und dem oberſten Gerichtshofe von Vic⸗ 
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toria liegt, könnte einfach erſcheinen, wenn er blos die 
Zuloſſung oder fernere Ausſchlſeßung der beiden Mit⸗ 
glieder beträfe, ſintemal die geſetzgebenden Kammern die 
alleinigen Richter in ihren inneren Angelegenheiten ſind; 
doch iſt zu bemerken, daß auch hier in England das 
Recht des Unterhauſes, die Ausſtoßung in die Unfähig- 
keit zur Wlederwahl zu verſchärfen, gegenüber den 
Rechten der einzelnen Wählerſchaften mindeſtens für 
zweifelhaft gilt. 

— Auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters von 
Birmingham war der Wanderprediger Murphy in Ge⸗ 
wahrſam genommen worden, weil man durch ſeine An⸗ 
weſenheit bel der dortigen ohnehin recht ſtürmiſchen Volks⸗ 
verſammlung Ruheſtörungen befürchtete. Vor Gericht 
geſtellt, wurde er jedoch nicht nur in Freibelt geſetzt, 
ſondern das Richterkollegium erklärte ausdrücklich, daß 
die Verhaftung eine ungerechtfertigte geweſen ſel. Daß 
Murphy ſich darauf hin entſchloſſen hat, gegen den 
Bürgermeiſter eine Klage anhängig zu machen, braucht 
kaum geſagt zu werden. Als er, ſich der neugewonne⸗ 
nen Freiheit freuend, das Gerichtsgebäude verlleß, wurde 
er draußen von einer großen Volksmenge mit Stein⸗ 
würfen empfangen. Die Polizei verhaftete zwel der 
Miſſethäter und geleitete Murphy zu ſeiner Kapelle. 
Die letztere wurde geſtern Abend gegen zehn Uhr von 
einem Haufen Ixländer umringt, welche ſämmtliche 
Scheiben einwarſen und erſt abzogen, als die Polizei 
berbeifam. Murphy ſelber hat ſich noch nicht wieder 
aus dem Hauſe gewagt. Auf ihn zielten übrigens auch 


die ſcharfen Bemerkungen, welche der freiſinnige Biſchof 


von St. Davids im Oberhauſe gegen den von fanati- 
ſchen Wanderpredigern geſtifteten Unfug richtete. 

— Aus Cork wird gemeldet, daß der vermuth⸗ 
liche Fenier Campbell, welcher bei dem Angriffe auf 
das Haus des Herrn Grey von dieſem durch einen 
Schuß verwundet wurde, heute Morgen geſtorben iſt. 
Er weigerte ſich, die Namen ſeiner Helfershelfer zu ver⸗ 
ralhen. — 

— Der Vicekönig von Egypten wird am 20. 
Juni in Dover erwartet. Die Königin hat den Lord 
Alfred Paget beauftragt, ſich dem hohen Gaſte zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Eine Nacht über wird der Vice⸗ 


könig in Windſor verbleiben und der am 26., Mor- 3 


gens, ſtattfindenden Parade beiwohnen. Am 29. wird 
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er wahrſcheinlich dem Krpyſtallpalaſte einen Bejuh ab- | 


ftatten. r 


Pommern. ' 

Stettin, 21. Juni. Wie es heißt, liegt der 
Verdacht vor, daß das Feuer, durch welches in der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag das Krieſen'ſche 
Haus auf der Unterwiek ſaſt total eingeäſchert, durch 
ruchloſe Hand angelegt iſt und hat auch Herr Krieſen 
eine Belohnung von 50 Thlr. für die Ermittelung des 
Thäters ausgeſetzt. 

— Bei dem heutigen Königsſchießen der „Schützen⸗ 
Kompagnie der Bürger“ erlangte der Malermeiſter Herr 
Ziehm die Königswürde. 

— In dem heutigen Termin zum Verkaufe der 
ſogen. Armenkeller-Häuſer iſt der Maurermeifter Herr 
Karl Piper mit einem Gebote von 1 Thlr. 2 Sgr. 
pro Quadratfuß Meiftbietender geblieben. 

— In der Königlichen Central⸗Turnanſtalt zu 
Berlin wird am 1. Oktober d. J. wieder ein ſechs⸗ 
monatlicher Lehrgang für Civil⸗Eleven beginnen, zu 
welchem ſowohl Schulmänner, welchen der gymnaſtiſche 
Unterricht an Gymnaſtal- und Real-Lehranſtalten, fo 
wie an Schullehrer-Seminaren übertragen werden ſoll, 
als auch ſolche Elementarlehrer zugtlaſſen werden, deren 
zwockmäßige Verwendung für das Turnweſen in einiger⸗ 
maßen ſichere Ausſicht genommen werden kann. 

E Ueber die Anſtellung von Ordens ſchweſtern 

an öffentlichen Elementarſchulen für Mädchen hat der 
Unterrichteminiſter ſich dahin ausgeſprochen, daß eine 
ſolche an und für ſich nicht als unzuläſſig zu erachten 
iſt, doch muß eine derartige Lehrerin die vorgeſchrlebent 
Prüfung vor einer preußiſchen Staateprüfungs⸗Kommiſſion 
beſtanden haben und fi den von der Staateregierung 
für Unterricht und Erziehung der Schulkinder getroffenen 
Anordnungen unterwerfen. — Derſelbe Miniſter hat 
den Provinzial⸗Schulkollegien zur Nachachtung mitgetheilt, 
daß bei mangelndem Nachweiſe der Zugehörigkeit zum 
preußiſchen Staatsverbande oder zum norddeutſchen Bunde 
die Geſuche von Ausländerinnen zur preußiſchen 
Lebrerinnen-Prüfung ohne Weiteres abzuweiſen ſind, 
wenn ein Altersdispens erforderlich wird, da kein Grund 
vorhanden iſt, dieſen Lehramts⸗Aspirantinnen ein Bene⸗ 
füium zu gewähren, welches in den meiſten Fällen den 
Inländerinnen verſagt wird. 0 

— Mit der neuen Organſſation der Landwehr 
hat zugleich eine beinahe vollſtändige Aenderung der Aus⸗ 
rüſtung derſelben ſtattgefunden, welche bei den im Lauft 
dieſes und des nächſten Monats zur Uebung einberufenen 
Landwehrmannſchaſten bereits auch eine Verwendung 
finden wird. Die theilweiſe 1866 von der Landwehr 
noch getragene unkleidſame Tuchmütze mit den Landwehr⸗ 
kreuz iſt nämlich jetzt durchgehends durch den neuen 
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Landwehr-Czako erſetzt worden. Ebenſo befindet ſich die 
Bewaffnung mit dem Zündnadelgewehr durchgeführt, und 
wlrd ſtatt des früheren Seitengewehres das Bajonnet in der 
Scheide getragen. Die Torniſter ſind nach dem für 
die Landwehr beſtimmten Modell mit einem Deckel von 
gelber Wachsleinwand verſehen, und für die Patron- 
taſchen ſoll dieſelbe Tragweiſe wie bei der Linſe in 
Ausführung kommen. 

+ Greifswald, 20. Juni. Wir halten es 
für eine angenehme Pflicht, die Mittheilung machen zu 
können, daß Herr Theaterdirektor Kuſſe aus Stralſund 
mit feiner Geſellſchaft uns einige Sommermonate hindurch 
mit Kunſtgenüſſen zu erfreuen beabſichtigt. Die Leiſtungen 
dieſer Geſellſchaft ſind uns noch von früher in lebhafter 
Erinnerung und das geſammte gegenwärtige Damen- 
und ‚Herren-Perjonal, welches wir an verſchiedenen 
Abenden Gelegenheit hatten in Stralſund zu beobachten, 
iſt ein ganz gediegenes, was denn auch dort im vollſten 
Maße gewürdigt wird. Eine vollſtändige Theater ⸗ 
Geſellſchaft haben wir ſeit geraumer Zeit nicht in unſeren 
Mauern gehabt und unſer nach derartiger ſo angenehmer 
Unterhaltung ſich ſehnendes kunſtſinnige Publikum iſt 
von dieſem zu treffenden Arrangement des Herrn Direktor 
Kuſſe ganz beglückt. Ein etwas wärmeres und ſtich⸗ 
haltigeres Wetter wäre dieſem Unternehmen ſehr erwünſcht, 
dann leidet es leinen Zweifel, daß der Geſellſchaſt auch 
hier nicht vollſtändige Anerkennung gezollt wird und 
ſomit der Herr Direktor auch in pekunlärer Hinſicht 
ſeine Rechnung finden wird. Wir wünſchen denn ein 
baldiges Eintreffen der Geſellſchaft! 

— In der verfloſſenen Nacht find wieder einige 
ſchlechte Streiche in unſerer guten Stadt ausgeführt 
worden. Es find nämlich bei verſchiedenen Geſchäfts⸗ 
leuten in der frequenteſten Gegend der Langenſtraße an 
den Marqulſen die / zölligen Rundelſen⸗Stangen total 
krumm gebogen und ruinirt. Als einen Spaß kann 
man ſo etwas nicht auffaſſen; es iſt dies ein Ge⸗ 
waltſtreich, den man nicht ſtreng genug ahnden 
könnte! An die getreuen nächtlichen Beſchützer unſerer 
Muſenſtadt richten wir aber das Geſuch, doch in 
Zukunft ein beſſeres Augenmerk auf die nächtlichen 
Scenerien zu richten und muß man es bewundern, daß 
dieſe ſchützenden Herden ſolche Streiche unbemerkt können 
geſchehen laſſen. — Turneriſche Kraſtprodultlonen aus ⸗ 
üben, möge man doch bei Tage an geeignetem Orte 
zur Ausführung bringen, nicht aber ſich in roher Weiſe 
an fremdes Eigenthum vergreifen! 


Theater⸗ Nachrichten. 

Stettin. (Elyſtum⸗Theater.) Mit dem Lebens⸗ 
bild von H. Wilken: „Auf hoher See“ hat Herr 
Direktor Herrmann einen recht glücklichen Wurf gethan. 
Abgeſehen von einer ſich etwas breit machenden Senti⸗ 
mentalität, hat das Stück den Vorzug, daß die darin 
vorkommenden Charaktere lebenswahr ſind, und die 
Handlung eine natürliche, ſich befriedigend abwickelnde, 
iſt. Die Darſtellung trug allerdings zu der ſo über⸗ 
aus beifälligen Aufnahme des Stückes bei. — Herr 
Stritt, als Bootsmann Sturm, Herr Freimüller 
als Häuſerſpekulant, Fräulein Müller als Roſa, ſowie 
Fräulein Knauer als Adelheld boten alle ihre fünftleri- 
ſchen Kräfte auf, ihren dankbaren Rollen Gerechtigkeit 
widerfahren zu laſſen. Aber auch die kleineren Parthien, 
vor Allen Herr Heim — dieſen Abend ganz „Wachtel“ 
ſowie die Herren Badewitz (Trödlet), Frled⸗ 
hoff (Röſtte), Stallman n (Schmidt), Reubke (Sar⸗ 
tort) ließen nichts zu wünſchen übrig. Ein allerllebſtes 
altes Ehepaar, in Maske und Spiel trefflich ausgeführt, 
waren der Reglſtrator Friedlich (Herr Koeth), und 
Ludowika (Fräulein Räuber) Die eben nicht dank⸗ 
bare Rolle des Ingenieur Max ſpielte zum Glück des 
Stückes Herr Grove, in deſſen Händen fie ſelbſtver⸗ 
ſtändlich vortrefflich aufgehoben war und das Wider⸗ 
wärtige verlor, was eigentlich in ihr liegt. — Die 
Ausſtattung, beſonders der Häuſereinſturz im 3. Akt, 
war lobenswerth. Beſonderen Belfalls halten ſich die 
Couplets zu erfreuen. Das Haus war ausverkauft und 
das „Lebensbild“ wurde mit einem wahren Jubel auf- 
genommen. 


Vermiſchtes. 

— N. Pr. Zig.) Man ſchreibt uns: Einſender 
hat ſich im Jahre 1860 aus der deutſchen „St. Pe⸗ 
tersburger Zeitung“ Folgendes wörtlich abgeſchrleben, 
als ein in Rußland gebräuchliches „unfehlbares Mittel 
gegeo die Hundewuth“: Der Gold⸗ und Roſenkäfer 
(Cetonia aurata) wird an der Sonnei n einem durch- 
ſichtigen gläfernen Gefäß getrocknet, darauf zu feinem 
Pulver geſtoßen und an einem trockenen Orte in einem 
luftdichten gläſernen Gefäß aufbewahrt. Wird ein Menſch 
von einem tollen Hunde gebiſſen, ſo giebt man ihm 
drei Tage hinter einander Morgens und Abends ein 
Butterbrot mit einem halben Theelöffel des Goldläfer⸗ 
pulvers beſtreut. Damit iſt die Kur beendet. Eben 
fo kann man dieſelbe Quantität des Pulvers in Milch, 
Thee oder Pillen von Roggenbrot eingeben. Letzteres ift 
beſonders bei Thieren anzuwenden, die einen feinen Ge⸗ 
ruch haben und ſich mitunter ſträuben, das Pulver 
einzunehmen. Der Vorſicht halber kann man die An- 
wengung einer gleichen Doſis nach neun Tagen wie⸗ 
derholen. — Ob dieſes nun überhaupt ein „Mittel“, 


— Dem „Tagbl.“ ſchreibt man aus München, 
den 14. Juni: Es find ungefähr zehn Monate her, 
daß „Graf“ Guſtav Chorinsly von der Feſtung Ro⸗ 
ſenberg der Irrenanſtalt in Erlangen übergeben wurde. 
In der erſten Zeit ſoll Chorinsky ſogar Tobſuchtsanfälle 
gehabt haben und in die Zwangsjacke geſteckt worden 
ſein. Die Tobſucht hört jedoch bald wieder auf und 
der Irre ward paralytiſch. Seine Krankheitserſcheinun⸗ 
gen ſollen ſich in einer gänzlichen Gleichgültigleit gegen 
alles, was um ihn her vorgeht, einer Gleichgültigkeit, 
die ſich auch auf die Glieder feiner Familie erſtreckt, 
zeigen, denen er ſeit Monaten auch nicht die geringſte 
Mittheilung von ſich zukommen ließ. Sein Wahnſinn 
wird von Fachmännern als Größenwahnſinn bezeichnet. 
Chorinky ſoll nämlich in der Einbildung leben, daß er 
Kalſer von Rußland jet, und dieſe Wahnvorſtellung in 
der draſtſchsſten Weiſe zum Ausdruck bringen. Seitdem 
die Tobſucht aufgehört, ſoll der Irre willenlos wie ein 
Kind und ſo ſchwächlich wie ein ſolches ſein. Die Be⸗ 
mühungen des Er- Statthalters von Niederöſterreich, 
Grafen Chorinsly, für feinen Sohn die Gnade des damer Bahnhofe ein, und nahmen heute die Vorträge 
Königs zu erwirken, wiederholten ſich ſeit der Verur⸗ der Hofmarſchälle, des Civil⸗Kabinets und des Geh. 
theilung mehrmals und zweimal bereits hat Dr. Schauß Hofraths Borck entgen. Nach dem Diner begaben 
Gnadengeſuche bei'm Juſtizminiſter überreicht, doch immer Se. Maj. Allerböchſt ſich nach Hoppegarten, um der 
vergeblich. Der Hauptwunſch des Ex⸗ Statthalters von] Abhaltung der Rennen, und insbeſondere des Armer 
Niederöſterreich beſtände wohl darin, daß in dem Gna⸗ Jagdrennens, beizuwohnen. 
denakte ausdrücklich hervorgehoben werde, der gegenwär⸗ — Se. K. H. der Prinz Albrecht (Sohn) hat 
tige Zuſtand des Grafen Guſtav Chorineiy laſſe darauf Potsdam verlaſſen, und ſich nach Cammez in Schlesien 
ſchleßen, daß er längſt ſchon — alſo auch vor der begeben. Am 12. k. Mts. gedenkt Se. K. H. wieder 
verbrecheriſchen That — unzurechnungsfähig geweſen. in Potsdam einzutreffen. 

Wie aus den Briefen des Aſſiſtenten der Irrenanſtalt — Der Bundeskanzler Graf Bismarck iſt heute 
in Erlangen hervorzugehen ſcheint, iſt man wohl der früh 1 uhr mit dem Geh. Legatlousrath v. Keudell 
Anſicht, daß Chorineky nicht heilbar jet, zu einem ge- hier wieder eingetroffen. 

richtlichen Ausſpruche hierüber kam es jedoch bis zur — Der Kriegsminister v. Roon hat ſich geſtern 
Stunde nicht; demnächſt aber muß hierüber eine Ent- Morgen auf einige Tage nach Tepltz begeben, um ſeine 
ſcheidung gefällt werden und es wird gewiß nicht mehr zur Kur dort verwellende Gemahlin abzuholen. 

lange dauern, daß die Familie Chorinsky ihren Sohn — Der Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt flat- 
in einer öſterreichiſchen Irrenanſtalt wird beſuchen können. tete heute früh 11 Uhr dem Bundeskanzler Grafen 
Perſonen, die ſich in nächſter Nähe Chorinkp's befinden, Bismarck einen Beſuch ab. 

verſichern übrigens er ſei phyſiſch ſo herabgekommen, Osnabrück, 20. Juni. Auf die im weſt⸗ 
daß feine Lebenszeit nur noch nach Monaten zähle. phällſchen Friedensſaale des hieſigen Rathbauſes gebaltene 
Schließlich ſei noch noch erwähnt, daß Chorinsly in Anſprache des Bürgermeiſters Miquel an den König, 
der Erlanger Irrenanſtalt für ſeine Verpflegung täglich welche die hiſtortſche Bedeutung des Ortes und der her⸗ 
1 Gulden 75 Kreuzer zahlt. abſchauenden Bilder betonte, entgegnete derſelbe, an dieſe 

— Eine hübsche Aneldote, welche den inftinktiven hiſtoriſche Andeutung anknüpfend, wie gerade der ge- 
Wanderungstrieb der Störche illuſtrirt, theilt ein rule ſchichtliche Rückblick der Anſprache in dem gegenwärtigen 
ſiſches Blatt mit. Ein polniſcher Edelmann halte Augenblicke von beſonderer Bedeutung ſei. Zwiſchen 
auf ſeinem Gute einen Storch gefangen; mit einem damals und heute lägen ſchöne, aber auch trübe Er⸗ 
eiſernen Halsband verſehen, welches die Inſchrſſt trug: eigniſſe. „Die Ereigniſſe, welche uns zuſammengeſührt, 
„Haec ex Polonia“ (dieſer fommt aus Polen) ent- ſind weiter gegangen als berechnet werden lonnte. Die 
ließ er zum Herbſt ſeinen Gefangenen. Im nächſten Wahrheit der heut von der Kanzel gehörten Worte: 
Jahre fand ſich derſelbe Storch an derſelben Stelle „Gottes Wege find nicht unſere Wege!“ hat ſich an 
wieder ein; ſtatt des eiſernen Halsbandes brachte er uns von Neuem deutlich bewährt!“ Durch gegenjeitiges 
ein goldenes mit, mit der Inſchrift: „India cum n König, r 
donis, remittit eiconiam Polonis“ (Indien ſchickt 
den Polen dieſen Storch mit den Geſchenken zurück). 
Der Vogel hat alſo im Laufe des Winters eine Reiſe 
von Polen nach Oſtindien und zurück gemacht. 

Deutſches Zollparlament. 
11. Sitzung vom 21. Juni. 

Präſident Dr. Simſon eröffnet die Sitzung um 
11 Uhr 5 Minuten. 

Am Tiſche des Bundesraths: Präſident Delbrück, 
Geh. Regierung 'rath Scheele, Geh. Legatlonsrath Hof⸗ 


vom Abg. Braun zurückgezogen wird. 

Bevor in die Berathung des Zolltarifs eingetreten 
wird, kommt ein Antrag der Abgg. v. Hennig und 
Leſſe zur Berathung, der dahin geht: Die Frage über 
den Petroleumzoll zuerſt zur Berathung zu ſtellen. 

Dieſer Antrag wird angenommen und das Haus 
tritt deshalb in die Diskuſſton des Antrages des Abg. 
v. Blanckenburg: im §. 1 Abſchnitt III aufzunehmen: 
„Mineralöle roh oder gereinigt für den Centner mit 
15 Sgr. oder 52 ½ Kr.“ 

Der erſte Redner Ift der Abg. Oehmiſchen (Sachſen), 
welcher die Petroleumſteuer unter allen Umſtänden für 
eine ungerechte bezeichnet, die zu ſehr den armen Mann 
treffe; Luxusgegenſtände zu beſteuern, dazu werde man 
ihn ſtets bereits finden. (Schluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 20. Juni. Se. Maj. der Köntg 
trafen Nachts 1 Uhr mittelſt Extrazuges auf dem Pots⸗ 


ſchwer, wenn auch der erfreuliche Eindruck des Empfan⸗ 
ges in Osnabrück dies beinahe vergeſſen laſſe. 

Prag, 20. Junl. Geſtern iſt die Pulver⸗ 
mühle in Stiechowitz explodirt, wobel ſieben Perſonen 
das Leben verloren haben. 

Paris, 20. Juni. Gutem Vernehmen nach 
iſt heute Seitens des Marquis de Lavalette und des 
eidgenöſſiſchen Geſandten Dr. Kern ein Vertrag zwi⸗ 
ſchen Frankreich und der Schweiz unterzeichnet, welcher 


Einſpruch gegen dieſen Antrag, der in Folge deſſen 


Vertrauen gehe man, ſo hoffe e einer zufrie⸗ 
denſtellenden Zukunſt entgegen. Alle lle rgangszelt ſei 


anderen Gegenden Italiens werden leine Ruheſlörungen 
gemeldet. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 21. Juni. (Schlußbericht) Weizen per 
Juni 661, Br. Roggen per Juni 57, per Juni-Juli 
56 ½, per Juli-Auguſt 54 ½, per Septbr⸗Oktober 52%, 
Rüböl pr. Juni 12 Br. (7), per Herbſt 111. Spiritus 
St a per Juni» Juli 16%, per Herbſt 16%. 
ink feſt. 

Köln, 21. Juni. (Schlußbericht.) Weizen loco 7, 
per Juni —, per Juli. 6. 8 ½, per Nov. 6. 15½. Roggen 
loco 5. 7, per Juni 5. 17½, per Juli 5. 17½, per 
Novbr. 5. 15. Rüböl loco 13, per Oltbr. 13%, per 
Mai 13½. Leinöl loco 11½. Weizen und Roggen 
niedriger. Rüböl feſter. 

Hamburg, 21. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen lo:o zu Sonnabendspreiſen, auf Termine Anfangs 
flau. Schluß beſſer, per Juni 121 Br., 120 Od, Juni⸗ 
Juli 121 Br., 120 Gd., Juli⸗Auguſt 122 Br., 121 Gd., 
Auguſt⸗September 124 Br., 123 Gd., September⸗Oktober 
125 Br., 124 Gd. 1050 loco preishaltend, auf Ter⸗ 
mine feft, per Juni 100 Br., 99 Gd., Juni⸗Juli 99 Br., 
98 Gd., per Juli-⸗Auguſt 97 Br., 96 Gd., Auguſt⸗Sept. 
95 Br., 94 Gb., Sept.⸗Oktbr. 93 ½ Br., 93 Gd. Nabel 
loco 2444, per Oktbr. 247. Rüböl feſt. Spiritus ſtill, 
per Juni 23½, per Juni⸗Juli 23½, per Juli-⸗Auguſt 
23% per Auguſt⸗ September 24. 

Bremen, 21. Juni. Petroleum ruhig, raffipirt 
ſtandard white loco 5%,, auf Termine nicht angeboten. 

Amſterdam, 21. Juni. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco 5 fl. höher, Roggen loco 5 fl. 
höher, per Oktober 210. 50. Rüböl loco 38 ½, per Herbſt 
39½, per Mai 1870 41. Leinöl per Herbſi 34, per 
Frühjahr 1870 34. Raps per Oktober 75. 


Engliſcher Weizen 3 8, fremder 2 8, Mehl 1—2 6, 
de Mahlgerſte 6 d., Malzgerſte 1 8., Mais 6 d., 
1 8. hoher. 


Wollbericht. 

Berlin, 20. Juni, Mittags. Der geſtrige Nach⸗ 
mittags⸗Verkehr entſprach nicht ganz den am Vormittag 
rege Kun der Hoffnungen, indem die Kaufluſt weniger 
entſchieden hervortrat. Heute indeſſen zeigte die Preis- 
tendenz wieder vermehrte Feſtigkeit, und gegenwärtig iſt 
der Markt in der Hauptſache als vollſtändig beendet zu 
betrachten, indem nur noch eine kleine Partie meiſt miß⸗ 
rathener Wolle unverkauft iſt. An guten Wollen war 
eher Mangel als Ueberſtuß. Auf den Lägern gab ſich 
heute Vormittag durch Beſichtigung und Aukäufe mehr 
Leben kund; beſonders find dort inländiſche Tuchmacher 
und Fabrikanten ziemlich thätig, während das Ausland, 
zum Theil wegen mangelnden Materials, ſich ziemlich 
paſſiv verhält. Auch die Kämmer halten ſich zurück, doch 
gingen geſtern Abend 4000 Centner Kammwollen aus 
einer Hand an mehrere Käufer. — Werfen wir noch 
einen kurzen Rüdolid auf den Verlauf des Marktes, jo 
zeigen ſich uns: ſtarke Zufuhr; mittelmäßige Wäſchen; 
Preisreduktionen, die nach den vorhergehenden Märkten 
nicht überraſchen konnten und eher eine kleine Beſſerung 
zeigten; eiue feſte Tendenz; genügende Boas nach guten 
Wollen; Schwerverkäuflichkeit für andere Waare; und eine 
überaus kurze Dauer des Marktes. 


—  Börfeu Berichte. 
Berti a an an en 
e nee 


Abgebern feſt. Roggen loco bei reichlicheren Offerten zu 
kaum behaupteten Preiſen ſehr kleines Geſchäft. Für Ter⸗ 
mine war das Geſchäft ruhiger als au den letzten Tagen. 
Bei dem wärmerem Wetter waren Abge ber genügend im 
Markt und ſchwankten Preiſe, je nachdem Kaufluſt oder 
Angebot überwiegend waren. Die Haltung war etwas 
matter. Preiſe faſt unverändert. Hafer loco bei reich⸗ 
lichem Angebot behauptet. Termine auf nahe Sichten 
matter. 

Rüböl fill aber feft, auf ſpätere Lieferung eher etwas 
höher. Spiritus bei kleinem Geſchäft in fefter Haltung. 
Gek. 10,000 Ort. 

Weizen loco 64 74 3% pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 


London, 21. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


mann, ſpäter Graf Bismarck. 

Die Petitlons-Kommiſſion beantragt, über die Pe- 
tition des Dr. Virchow: das Humboldtdenkmal betref⸗ 
fend, eine motivirte Tagesordnung des Inhalts, daß die 
Errichtung eines ſolchen Denkmals Sache des geſammten 
deutſchen Volkes, nicht des Zollparlamentes ſel. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Sicherung der Zollvereinsgrenze in den vom Zollgebiet 
ausgeſchloſſenen hamburgiſchen Gebietstheilen. — Die 
Referenten Meier (Bremen) und Diepolder beantragen: 
Dem Entwurfe die Genehmigung zu ertheilen und dem 
Bundesrathe des Zollvereins die Beſtimmung des Ein⸗ 
führungstermins zu überlaſſen. 

Abg. Kryger (Hadersleben) regt wiederum die 
Ausführung des Art. V. des Prager Friedens in einem 
Antrage an, der aber ohne alle Unterſtützung bleibt und 
nicht zur Debatte kommt. 

Abg. Die polder referirt über den Entwurf bei 
großer Unruhe im Hauſe. Verbeſſerungsanträge des 
Abg. Diepolder zu Art. 3 (Straferhöhungen im Rück⸗ 
falle), zu Art. 4 (Kontrebande unter erſchwerenden Um⸗ 
ftänden), der dieſen redaktionell modiſizirt, zu den Art. 
8 und 12 werden u ter Zuſtimmung des Bundes- 
kommiſſarius angenommen und dann erhält das ganze 
Geſetz ſofort die definitive Genehmigung. — Eine 
Rejolution, vom Abg. v. Bernuth vorgeſchlagen und 
dahin gehend, daß ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, 
durch welchen die Zollvereinsgrenzen in ſämmtlichen vom 
Zollgebiete ausgeſchloſſenen Gebietstheilen der Zollverelns⸗ 
ſtaaten nach gleichmäßigen mit dem in der jetzigen 
Seſſion angenommenen Vereinszollgeſetze übereinſtimmen⸗ 
den Grundſätzen geſichert werde, wird ohne Weiteres 
angenommen. 

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betreffend die 


die Kompetenz der beiderjeitigen Gerichte und die Voll⸗ 


N 3 
ſtreckung der in Civilſachen ergangenen Erkenntniſſe lität, we: ſchleſiſcher 71 „ bez., per Juni, Juni⸗-Juli 
U. 


regelt. Die Ratifikation des Vertrages wird demnächſt a ig 68½ & bez., Sept. Okt. 68 ½, 
u 1 * 
erfolgen. “ Roggen Loco 61 & per 2000 Pfd. bez., per Juni 


Breit, 20. Junl. Die zur Feler der Legung 
des Kabels eingeladenen Gäſte, etwa 250 an der 
Zahl, unter denen ſich viele hohe Beamte und Mitglie- 
jo der Preſſe befanden, trafen heute gegen Mittag bier 
ein. Die Fahrt nach dem „Great Eaſtern“, vom ſchön⸗ 
ſten Wetter begünſtigt, wurde auf drei Dampfern un⸗ 
ternommen. Das Bankett dauerte von 8— 11 Uhr. 
Nach den Toaſten auf den Kaiſer, die Königin von 
England und den Präſidenten der Vereinigten Staaten 
brachte der Generaldirektor der Telegraphen, Vicomte de 


60%, Yu, ½ „ bez., Juni-Juli 60%, 59½, 60 
bez., Juli⸗Auguſt 56 /, 56, ½ Re bez., Septbr.⸗Oktbr. 
555, 55, % % bez, Oktbr.⸗November 5414, 54, % 
& bez., Novbr.⸗Dezbr. 53 ½, 52, 53%, . bez. 
Weizenmehl Nr. 0. 4½, 4½ AR; Nr. 0. u. 1. 
4, 4½ . Roggenmehl Nr. 0. 3%, 4 %, Nr. 0. u. 
1. 3¼12, 3% . Roggenmehl Nr. 0. u. 1. auf Lie- 
ferung pr. Juni u. Juni⸗Juli 4 e bez. u. Gd., Juli⸗ 
Auguſt 3 % 26 n bez., Sept.⸗Oktbr. 3 . 23 . 
bez., alles per Centner unverſteuert incl. Sad. 
Gerſte, große und kleine, 40 —52 Ar per 1750 Pfd. 
x ng = 87 e as = ab 
„ eine liche des Bahn bez., poln. —34 „per Juni u. Juni⸗ 
Bougy n Toaſt auf dae glüdliche Gelingen Juli 33 t bez., Juli⸗Auguſt 31, % A bez., Septbr.- 


Unternehmens aus, wobei er den Verdienſten der fran⸗ Dttober 298 30 ve 
zöſiſch-atlantiſchen Kabelgeſellſchaſt reichllches Lob ſpen- Erben, . 6668 A, Futtertwwaare 59 bis 
dete. Baron Erlanger dankte Namens der Geſellſchaft. 64 ir 
Beſonderen Enthufiaemus erregte der Toaſt des Depu⸗ Winterraps 1 75 
tirten von Breſt auf die Einigung Frankreichs, Eng⸗ Te 2 u‘ 5 5 
64 ez, pr. Juni u Juli-Juli 
lands und Nordamerikas. 12 bez, Juni⸗Auguſt 119%, Ag bez., Sept-Dftbr. 
lorenz, 21. Junl. Prinz Humbert, der 12 bez., Oktober⸗November 1244, n bez. 
3 

Doktor Zanetil und der Minifter des Königl. Hauſes, „ Petroleum u, „ , pr. Septbr Oktober 7% 
Marquis Gualterlo, find heute nach Spezla abgereist, Ae N? % bez. 
wo die Herzogin von Aoſta ernſtlich erkrankt il. Spiritus locs ohne Faß 17%4 Kr bez, per Juni 

— Der König iſt heute von Turin zurückgekehrt. u. Juni-Juli 17%, / & dez, Juli⸗Auguſt 17a, 7 
— Geſtern fand in Lvorno eine große öffentliche Ver- e bez, Auguß - Sepihr. 17½, Ya & bez., Septbr. 
ſammlung im Goldoni⸗Theater ſtatt, um gegen den von d ee 1% 7 kee Sind wi bie 
verſchledenen Zeitungen abgedruckten Brief des öſterrel- Haltung günſtiger. Anfangs zeigte ſich für die Spetu‘a- 
chiſchen Generals, Grafen Crenneville, Proteſt zu er- tionswerthe einige Kauflust. welche den Courſen kleine 
heben. Die Verſammlung beſchloß die Abfaſſung einer Avancen verſchaffte. Trogdem beſtand er 
Denlſchrift, welche eine genaue Darlegung der von Wend ee 1 9 a 5 der 
Crenneville in Livorno verübten Grauſamleiten enthalten Tendenz führte 
ſoll. Zugleich wurde an den Deputirten Lobbia einn 
Telegramm abgeſandt, worin ihm die Sympathie der Wetter vom 21. Juni 1869, 
Weſten: Im Oſten: 


| Berfammlung ausgeſprochen wurde. In Livorno herrſcht 


und vollends ein „unfeblbares Mittel gegen die Hunds⸗ Abänderung des Vereins-Zolltariſs vom 1. Zuli 1865. vollſtändige Muhe. Paris.. 8, % WNW Danzig Bu, BUNG 
wuth“ iſt, das iſt = Einfender fal ganz unbe⸗ Abg. Braun (Wiesbaden) beantragt: in die Mailand, 20. Juni. Die Verhaftung der 9 88 ja 1 951 9 92 5 > 
kannt. Da aber jetzt die Zeit der Roſenblüthe an- Berathung dieſes Geſetzentwurfes erſt nach Erledigung Rädeleführer it mißglückt. Eine Wiederholung der Köln 8, , W Riga.. 12, „, SD 
bricht, in der genannter Käfer vorzugswelſe auf den des Zuckerſteuer-Geſetzes einzutreten, weil fi der ein- Ruheſtörungen war für den Abend beabſichtigt, doch Ind | Münſter - 7 17 SW Petersburg 115 2 S 
Roſendlüthen gefunden wird, und da es ferner möglich zelne Abgeordnete leichter über die Vorlage entſcheiden nur unbedeutende Demonſtrationen gemacht worden; die re 92 Fan ae 1 
iſt, daß das „Mittel“ ein gutes iſt, jo fühlt fi Ein- könne, wenn er wiſſe, ob die beſchloſſene Verbindung Vollshaufen wurden ſchnell und ohne Schwierigkeit zum m Süden: Chin. 749, 
ſender gedrungen, dasſelbe anzugeben, mit dem Wunſche, zwiſchen beider Vorlagen aufrecht erhalten werde oder Auseinandergehen gebracht, und die Stadt iſt jetzt voll- Breslau! - 87, W Stodbolgm 9. , 

nicht. Die Abgg. Lasker und v. Blanckenburg Havarauba 7, 


daß es probat erfunden werde. erheben kommen ruhig. Miſſori iſt verhaftet worden. Aus Ratibor - 9, % S 


—. . . = — — 8 RIn 8 


Berliner Börſe vom 21. Juni 1869 


* 
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,, Bm El ea 0] ke 
5 7 . . 4 * 5 do. 8 — — rebit- — 17 N 
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ſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das] der Pommerensdorferſtraße von Nr. 15 an, Apfel⸗Allee, 
Verm. des Kaufmanns Hermann Dumſtrey daſelbſt. Verbindungsſtraße und Chauſſeeſtraße wobnenden Kinder. 

26. Kr.⸗Ger. Cöslin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. e. Sonnabend, den 10. Juli er., Nachmittags 
über das Verm. des Kaufmanns A. Höll daſelbſt. von 4 bis 5 Uhr. 


Stadtberordneten⸗Verſammlung. Beſichtigung der am 3. Juli er. geimpften Kinder. 


Impfarzt iſt Herr Dr. med. Harenberg. 
Am Dienstag, den 22. Juni, Nachmittag 5¼ Ubr. Königliche Polizei⸗Direktion. 
agesordnung. 


von Warnstedt. 
Oeffentliche Sitzung. 


Vorlage betr ein Abkommen wegen . ae der Beka nn tm a ch ung 
* * 


Herſtellung eines Kanals durch das ſtädtiſche Ihnabruch. 
— Antrag auf Erneuung von Kommiſſarien zu den beab⸗ Zur Ermittelung eines Unternehmers für die Lie ferung 


ſichtigten Empfangsfeierlichkeiten. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Marie Bartbotomae mit Herrn Thomas 
Patrzek (Berlin). — Fräul. Friederike Krabbe mit Herrn 
Auguſt Köfter (Anklam). — Fräul. Klug mit Herrn 
Reinhold Kliuaſporn (Bergen a. Rügen). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Albert Böhm (Tribſees). 

Geſtorben: Herr Albert Schotte (Stettin). — Herr 
Ernſt Lorenz (Eldena). 

Berbindungs⸗Anzeige. 
Ibre heut vollzogene eheliche Verbindung beehren ſich 
ergebenſt anzuzeigen 
Stettin, den 21. Juni 1869. 


Geſchüftsreiſende, 


welche den Verkauf eines außerſt lohnenden Artikels ge⸗ 
gen gute Proviſion übernehmen wollen, erfahren Näheres 
sub L. B. poste rest. Breslau. 


Bitte am chriſtliche Herzen. 


Am 22. d. M. entſtand bei ſtarkem Winde in Bernedorf, 
einem meiner Filiale, Feuer, und raffte in kürzeſter 
Zeit 2 Bauerhöre, 1 Büdnergehöft, 10 Tageöhner woh⸗ 
nungen nebſt Schulhaus hinweg. Mit Mühe wurden 


1 5 I von 
Serienunge-Oberbuähaftr, r den 2. Juni 18. Dauner. 1840 a ee Ne im Mittel nur die Kinder der Kranken gerettet, ſonſt nichts. Die 
Ich 2 Der 2 9 
ren Bekanntmachung. Montag, den 28. Juni, Vormittag i erb mm Min heioren. Die Do 


geborne Jütte. 

Ich richte daber an chriſtliche Herzen den bittenden 
Mahnruf: Seid barmbergig, wie auch euer Vater 
barmherzig iſt. (Luc. 6, 36). 

Inſonderheit richte ich an alle Lehrer die Bitte: © denket 
mit einem Scherflein der Liebe auch eines eurer Amts⸗ 
genoſſen, des Emeritus E., der durch dies Brandunglück 
faft feine ſämmtliche Habe verloren hat. Gaben aller Art 
nimmt gern entgegen 

Claushagen bei Wangerin, den 24. Mai 1869. 

Angermann, Paſtor. 


Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Eugen 
A riedrich Leopold Couradt, in Firma Eugen 

onradt zu Stettin iſt durch rechtskräftig beſtätigten 
Akkord beendigt. Der auf den 15. Juli d. J. anberaumte 
2. Prüfungstermin iſt aufgeboben. 

Stettin, den 14. Juni 1869. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


8 10 Uhr, 
ein Submiſſionstermin angeſetzt, in welchem die ſchriftlich, 
verſiegelt und mit der nöthigen Aufſchrift einzureichenden 
Offerten in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet 
werden werden. Die Bedingungen liegen in dem Bureau 
des Unterzeichneten zur Einſicht aus. 

Swinemünde, den 19. Juni 1869. 

Der Bau. Inſpektor 
1 


sen. 


Termine vom 21. bis incl. 26. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 
22. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Schmiedemeiſter Wilh. 
Ganſch gehörige zu Grabow a. O. in der Lindenſtr. 
Nr. 45 belegene Grundſtück, tar. 8566 9% 25% und 
das den Eigentbümer Carl Ludw. Martin Küſterſchen 
Eheleuten geh rige, zu Bredow unter Nr. 80 bele⸗ 


ene, auf 4795 . 15 H taxirte & rundſtück. Stettin, den 12. Mai 1869. 
23. &.8er. Naugard. Das dem Budner Joh. Ramm Fortſetzung 
eee Gena e A der öffentlichen Impfungen im I. Poli⸗ Alt⸗Damm, den 3. Juni 1869. Beitritts-Erklärungen 
24. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Rentier Reinhold Siebers zei⸗Revier. Bekanntmachung. “ws Dratiger 5 e Tr ya in Anklam 
ebörige, zu Grabow a. O. in der Gießereiſtraße Die öffentlichen Impfungen im I. Polizei⸗Revier finden |, Die Nutzung der niederen, mittleren und hohen Jagd 3 E. Milentz, Eliſabethſtr. 98 
t. 15 belegene Grundſtück nebſt den dazu gehörigen nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem in der circa 6500 Morgen großen biefigen ſtädtiſchen Forſt, Ir 
> — it er Aer Hatte Jahre in rg 5 7 gc 75 . mung Be e und 2 San 0 E 1 d 
3 ee okal ift jedesmal die G auf der hieſigen ſtädtiſchen weldmark ſoll, getrennt au 
Aide Gran in Wietſtock belegene, auf 625 % 8 4 ee 6 hinter Wan nn Jahre, 5 Henke 1869 1 . ae 3 3 
24. ee due den 1 0 Das dem S ben d. Mittwoch, den a er., Nachmittags Be ln Auguft „an den Meiſtbietenden verpachtet | große Wollwe en 3 chſt der Neuſtad 
meiſter Carl Heinr. Kieſon gehörige, in der großen Beſichtigung der am 16. Juni cr. geimpften und Impfun Hierzu haben wir einen Termin auf 
5 ce nie e nebſt per, 4 deafe, 5 age, Waller Mittwoch, den 23. Juni er., Vormittags Cabinet 
, 5 5 55 
25. Sunn Starya. 7000 e er Rraße Kauder. aſches Hof und Mofes Hof woh 1 r, zum Haarſchneiden und Friftrenz 
arl Ludw. Robert Krecklow gehörige, in der Holz e. „den 30. Juni er. it bier zu Rathhaui efetst, wozu wir Pachtluſtige ein- gleichzeitig empfehle ich mich zur Anſerti r Art 
Be Nr. 17 dafelbft bekegene Grunbfid, tar | Mittwoch “ Abe er., Nachmittage niz in Ratbhanſe angeſcht, wos Pachtluſig d be Fe und. Damen, map alte. Lager 
a > z ; Beſichtigung der am 23. Juni er. geimbfim Kinder. von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Thignons 
25. Kr.-Ger.-Comm, Nörenberz. Das dem Schneider — 2 in par Kt „ Kinder Der Magiſtrat. 2 — ee" n den Maine Bates ‚ 
ae Fr a e in Butow belegene Königliche Polizei⸗Direktion 
rundſtück, taxir . 3 n 
25. Kr-Ger. Comm Jatobshagen Das den Erben des Vernsteat. In Deutſchiand erſcheinen 


Schmiedemſtr. Chriſtian Schröder gehörige in Raven⸗ Stettin, den 21. Mal 1869, 


ſtein belegene, auf 1400 „ tar. Grundſtück. 


ca. 2300 = 


Fortſetzung 


Le 
25. Kr.⸗Ger⸗Comm. Treptow a. T. Das zum Nachlaß x . 7 * 
ae a 8 6 er Menihen Impfungen Im . Pol Zeitungen und Fachzeitſchriften, 


taxirte Haus. 0 b a 
Stettin. Das ben Fuhrmann Joh. Rohdeſchen] Die offentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden 


Eheleuten gehörige, in der Kirchenſtraße sub Nr. 1 nach a der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 
A hierſelbſt belegene, 2007 Ag taxirte Grundſtück. Jahre in ſolgender Reihe ſtatt. 
In Conecursſachen. III. Oberwiek, Galgwieſe, Mühlenberg, 
22. Kr.⸗Ger. Stettin. Termin zur Verhandlung und Be⸗ ckerb und F t 
ſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das Bäcker erg or Preußen. 
Berm. des Schneidermeiſters Otto Waßmann hier. Impflokal Oberwiek Nr. 44, Concordia ⸗Saal von Schultz. 
22. Kr.-Ger.⸗Deput. Pyritz. Termin zur Verhandlung d. Mittwoch, den 23. Juni er., Nachmittags 3 
und Beſchlußſaſſung über einen Akkord im Konk. über ’ von 4 Lid 5 Uhr, nebit Infertions-Tarif, 
den Nachlaß des Sa —— Caſten. 1 - Re 8 e lg 5. Auflage, 
22. Kr.⸗Ger. Anklam. Erſter Anmeldetermin im Konk. der Oberwiek vo 61—90, enberg, eſe, , ; Angab A Erſcheinungsweiſe ꝛc 
äckerberge, Fürſtenſtra ort» Preußen mit nöglichſt genauer Angabe der Auflagen, Erſcheinung . 
über das Verm. des Kaufmanns Wilhelm Preufhaft Jauf dem B ge, Fürſtenſtraße und Fort- Preuß Seit Beſtehen meines Inſtitats iſt es mein fortgeſetztes Streben, 


den Kinder. 
daſelbſt. wohnenden Kinder des Materials die geehrten 


welche Annoncen gegen Gebühren aufnehmen. 
Soeben verließ die Preſſe mein nach den neueſten und zuverläſſigſten Quellen be⸗ 


arbeiteter 3 eitungs⸗Catalog 


22. Kr.⸗Ger. Cöslin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns S. Jakobsſohn zu 


Bublitz. 5 
23. Kr.⸗Ger. Greifswald. Erſter Anmeldetermin im Konk. 


über das Verm. des Kaufm. Leopold Engel daſelbſt. 


24. Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 


e. Mittwoch, den ir Juni er., Nachmittags 
von 
Veſichtigung der am 23. Juni cr, geimpften Kinder. 


VI. Pommerensdorfer Anlage, ſchwarzer 


bis 5 uhr. 


Damm c. 


dure, möglichſt korrekte Zuſammenſtellung 
Jutereſſeuten über die jeweiligen Verhältniſſe der Preſſe ſtets au fait 


zu halten. 
Der Catalog welcher außer fämmtlichen deutſchen Zeitungen auch die 


wichtigſten ausländiſchen Zeitungen, Fachzeitſchriften und Kalender enthält, 


Impflokal:1 Schullokal Pommerensdorfer Anlage, Ver⸗ 
bindungsſtraße Nr. 3 e. 
den 26. Juni er., Nachmittags 


wird franko gegen franko nach allen Gegenden hin gratis verſandt. b 


tudolf Mosse. 


offizieller Zeitungs⸗Agent (ſpec. f. Annoncen), 
St. Gallen. Berlin. München. 


Vertreten durch Dannenberg & Dühr in Stettin. 


über das Vermögen des Kaufmanns Carl Louis 
Speidel hier. Hug 
26, Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. a. Sonnabend, 
über das Verm. des Kaufmanus Auguſt Heinrich von 4 bis 5 uhr. 
Kuck hier. Smpfung er n N . 
26. Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. von 1 bis incl. wohnenden Kinder. 
über das Verm. 2 — Gaſthofsbeſitzer b. Sonnabend, den 3. Juli er., Nachmittags 
Guſtav Helm zu Penkun. 5 von 4 bis 5 Uhr. J 
26. Kr.⸗Ger. Anklam. Termin zur Verhandlung und Be-] Beſichtigung der am 26. Juni er. geimpften u. Impfung 


FF 


i 4 Täglich Perigord-Trüffeln Strassburger 8 
Preben — er mir N le trische Seefische Moreheln, Champignons, Museronn. Gänseleber- und W 
F. Kindermann. und Hummern. — Wild-Pasteten. D% 
U Frischen und geräuch Br ——— n Frischen 
j . amburger Geflügel. 
Rhein- und Astrachan. Caviar 
J 0 8 C h T a b 1 S G h 7 Weser-Laens. zardines à I Hulle. 


Fachblätter und bekannte Capacitäten berichten über die Glas- Photographien ⸗Kunſt⸗Ausſtellung im Schützen⸗ 
hauſe in folgender Weiſe: Der Unterzeichnete hat die ſtereoskopiſchen Photographien von Herrn Jann in Augen⸗ 
ſchein genommen, insbeſondere die Darſtelung vor 6 Mondphaſen und die beſtimmte Ueberzeugung gewonnen, daß 
fie am wirklichen Monde, und nicht von einer irend wie geſtalteten Abbildung oder Abformung dieſes Himmels⸗ 
körpers genommen worden ſind. Herr Warren dı la Rue der fie erha'ten bat, iſt mir perſönlich bekannt, ebenfo 
ſein vortreffliches Inſtrument und ſeine dadurch gevonnenen Photographien, davon eine ich ſelbſt beſitze. Sie ſtellt 
das Mordviertel dar, und iſt dem betreffenden von Herrn Jann vollkommen gleich. Künſtliche Mondkugeln, deren 
wir ſehr gute beſitzen, würden zwar ein photograpliſches Bild geben, nie jedoch ein ſolches, worin der Abfall der 
Beleuchtung gegen die Lichtorenze hin ſich uaturgetien darſtellte. Dies kann man nur vom Himmel ſelbſt erhalten, 
und Jeder, der eine Mondphaſe durch ein Fernrohr betrachtet hat, wird ſich auf den erſten Blick von der Aechtheit 
der enen photographiſchen überzeugen. 

onn. 


Glas-Photographien- 


Kunst- Ausstellung 
im Schützenhaus. Täglich geöffnet früh 10 bis 
Abend 9. Entree 7½ . 6 Billets 1 %. 
Abonnement 1½ % Stereoskopen Verkauf. 
Bilder und Apparate. Preisliſten gratis. 

Oscar Jann. 


1 3 J. H. von Mädler, 
kaiſerlich ruſſiſcher wirlicher Staatsrath und Profor emer, der Aſtronomie. 


Die Maſchinennäherei von Frau Timm, 
alte Königs: und Mönchenbrückſtraßen⸗Ecke 15, 4 Treppen rechts, 
empfiehlt ſich zur ſauberſten Anfertigung von Striche ſäumen, 6 Ellen 1 , Taſchentücher fänmen, 
Dod. 5 Ar, beſonders gutſitzende Oberhemden a Std. 10 e, ſowie Blonfen, Nachtjacken, Frifir- und 
Bademäntel aufs Schuellſte und Billigſte. : 


— m —— — Tan. 


—ü—. t. ——— . ..... — 


Nan 


als anerkannt vorzüglichſtes und billigſtes Brennmaterial, 
welche bis jetzt noch nicht hier am Orte verbraucht ſind 
und wovon das Tauſend ca. 30 Ctr. wiegt, zofferire ich 


an W. A, Rrentscher. 


Ind. Boffnade, he Berlin, Charlottenstr. 33. 


Wein-, Coloniat- und Italiener-Waaren, 
Delikatessen-, Wild- und Geflügel - Handlung. 
Grosses Lazer von frischen und conserrirten französischen Früchten und Gemüsen 
Echte Englische, Französische, Holländische, Russische und Martinique-Liqueure. 
Englische Mixed-Picles, Picalilly und Saucen. 
Alle Sorten Französische, Englische, Holländische und Schweizer Käse. 
Prompte Versendung nach ausserhalb, 


Feinste Thee's, Caffee's, Alte bognad's, Arrac's, 
is e Rums, Schweizer 


Chocoladen v. Suchard. 


Jakobikirchhof Nr. 7, 
empfiehlt beſte 29 5% und Elain⸗Seife 
a Pfo. 3½ Sgr., 
gr. Seife a Pfd. 2½ Sgr., harte Hausſeife 
a Pfd. 4 Sgr., 
ſowie Soda, Stärke u. Neublau billigt, 
f. Caffees von 7 Sgr. und Zucker von 
14 ＋ Sgr. 2 Pfd., 


Cigarren von 9 bis 40 Thlr. pro Mille, 
Lichte, Wein und Cognac zu Fabrikpreiſen. 


— — 


Dilikaten 
Berliner Käſe, 


pr. Stück 6 Pf., 


ſawie Holſteiner Küſe, 


pr. Pfd. 33 Sgr., in Broden billiger 


empfiehlt 
Carl Gallert. 


Hamburger 


Rauch- Hering 
von ſehr ſchönem Geſchmack empfiehlt 
Carl Gallert. 


Conto⸗Bücher 


in allen Liniaturen empfieblt die 


Conto-Bücher-abrik 


von ‚ 


C. Gielow 


Roſengarten 54. 
Nicht vaginirte oder foltirte Bücher werden 
auf Wuuſch mit Ziffern unentgeltlich verſehen. 


Neue Teltower Rübchen, 


Pianoforte⸗Handlung 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße 13. 


Größtes Lager 


0 
| Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet. Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelfrom und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-%York un Berlin. 


I 


nach 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Ga 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 


Blumenkohl, mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, find von den hervor⸗ 
Neue Kartoffeln ragendſten muſtkaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
empfiehlt F. Bonn, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und nach 


liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden 5 auf den verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


Die Möbel⸗, Spiegel⸗ Ib Polſterwaaren⸗Handlung 
Moritz Jessel, 


Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar-Gebaͤude, 


empflehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 

2 von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
22 Möbe in Nußbaum ⸗, Mahagoni, Eichen-, Birken⸗ und Fichtenholz, 
9 ö 1 in Bronce, jeder Holzart, 
17 2 Trumeaug N. Spiegel mit den feinſten ddl 
Wen, : von gediegenſter Arbeit und beſter Polfterung mit den elegant 
0 * Mi Sophas N . 
unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung 
N zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Frauenſtraße 34. 


II. Müller, 
vormals 
Mattison & Brandt, 
Mönchenſtr. Nr. 25, 


übernimmt zu den billigſten Preiſen die Einrichtungen 
von Gas- und Waſſerleitungen in Häuſern, Gärten und 
Fabriken. Reparaturen werden ſofort ausgeführt. 


Fiſcherſtr. 19, am Krautmarkt. 


Meine elegant eingerichtete Wein- u. Bier. Stube bringe 
hiermit in Erinnerung, für gute Weine und Biere ꝛc. iſt 


8 t. 
beſtens geſorg J. Sellmann, Fiſcherſtraße. 


Preussische 
# Lotterie-Loose 


anerkannt vortbeilhaftefte für den r empfehle ich 
ab. 0 


von 


in allen Abſchnitten von ½% a 1 
Stettin. 


. A. HKase lou. 


im Hanſe ee . Die Stei” . und Bildhauerei 
Alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt bon 


und billig ausgeführt. 0 
H. Ladwig, Steinſetzermſtr., 
große Laſtadie 54. 

Meiner geehrten Kundschaft beehre ich 
mich ergebenst anzuzc’gen, dass eine neue Sendung 
echt engl. Corn Viour eingetroffen und der 
Preis herabgesezt ist. 

Ferner offerire ich feinsten Gebirgs-Himbeersaft, 
echten Fleischextraet, das echte Dr. Scheibler'schs 
Mundwasssr, Dr. v. Graefes Eispomade, Bandoline, 
echten Wanzenäther, echt persisches Ins ktenpulver, 
feinstes Benzin, sowie Seifen, Parfümerien und Be- 
leuchtungsstoffe aller Art. 

Anna Horn, geb. Nobbe, 
Lindenstrasse Nr, 5 


Albert Klesch, 
Stettin, Frauenſtraße 50, 


empfiehlt großes Lager von 
Grabkreuzen, Grabſteinen, Obelisken u. Schrifttafeln, Tiſch⸗ 
und Conſol⸗Platten in weißem, ſchwarzen u. grauen Marmor, 
Granit und Sandſtein; Sockeln zu eiſernen Kreuzen, Gitter⸗ 
und Bord⸗Schwellen, Treppenſtufen, Platten, Pfählen und 
Rinnen aller Art. 


Eiſerne Grab⸗Kreuze und Gitter werden zu Fabrilpreiſen geliefert, Aufträge nach außerhalb prompt 
ausgeführt. 


Anfang 5 Uhr. 


Ein Schreibpult iſt billig zu 
verkaufen. Näheres in der Ex⸗ 
pedition der Stettiner Zeitung, 
Kirchplatz Nr. 3. 


en Villen, 


eruröhre ꝛc. mit den worsiig, 
lichſten Glaͤſern. außerordentlich billig. %,,, 


Ernst Staeger, 
Frauenſtraße 18 parterre, 


Glasrohre, gut gelähft, für Wafferſtandzeiger 
und Barometer bei 


Ernst Steger, 
Optiker und Mechaniker, Frauenſtraße 
Nr. 18 parterre. 


= Affen⸗Theater > 


nnd Kunſtreiterei en minlature 


im Cirkus vor dem Königsthor. 


Tüglich 2 große Vorſtellungen. 


Anfang der erſten Vorſtellung 4½ Ubr, der zweiten 8 Uhr. 


Näheres die Säulen⸗-Plakate. 
Th. Baron, Direktor. 


Cap-cheri, 
der neue Julo. 


Heute Dienſtag, den 22. Juni: 


Uxtra-Militair-Uoncert 


von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 


Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand. 
Entree 1 Ir 
Aug. Niepagen, 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 


Dienftar, den 22. Juni 1869, 
Vorſtellung im Abonnement. 
Auf hoher See. 


Lebensbild mit Gefang und Tanz in 4 Abtheilungen von 


Wilken. Muſik von R. Bial. 


Abgang und Ankunft 
er 


Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. 
Berlin: I. 6 u. 30 M. Morg. II. 12 u. 15 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 


nach Stargard: 1. 6 u. 5 M. Morg. II. 9 Uu. 55 M. 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 u. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 u. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 u. 
3 M. Nachts. 


In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 


Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R 


nach Cöslin und Colberg, a ‚ver Stargard): 


I. 6. U. 5 M. Vorm II. 1 M. Vorm. 


(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 


nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. M. 


Morg. II. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß 
nach Prenzlau). III. TU. 55 M. Abends. 
Te ee 2 

“ 490 . 8, 
1. 2 U 67 N. Race. FATAL. ad Hamburg. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 
burg; Auſchluß nach l III. 7 u. 55 M. Ab. 
Ankunft. 


t 
von Berlin: I. 9 u. 45. M. Morg. II. 11 u. 26 M. 


Vorm. (Courierzug). I. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 


von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg. II. 8 U. 25 M. 


Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
Frankfurt). AUF. 11 u. 34 M. Vorm. IV. 3 U. 
HM. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nachm. 
(Anſchluß von Fran Breslau, Königsberg, Front- 
furt a. O.) VI. 10 Uu. 40 M. Abende. Auſchlu. 
von Kreuz (Breslau). 


von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Vorm 


11. 3 Uu. 45 W. Nachmitta 8 (Eilzug). III. 10 U. 
40 M. Abends. 


von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9 u. 


30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 
III. 10 U. 25 M. Abends. 

Strasburg ind Paſewalk: I. 9 u 30 M. 
Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 u. 
8 M. Nachm. (Anſchluß von Hamburg). III. 7 u. 
22 M. Abends (Anſchluß von Hamburg). 


Po ſt e n. 


Abgan } 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fe. u. 10 U. 55 M. Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. ; 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt., 7 u. Ab. 
eee Pommerensdorf 11 U. 25 M. Bm. u. 5 U. 


Nachm 


Botenpoft nach Grünbof 127% U. Mitt., 6Y uU. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 


Ankunft. 
ig + von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 U. 


M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt don Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früb. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm., 
6 U. 45 Abend 8. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Na f 


m. 
Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 M. Nachm. und 7 U. 
15 M. Abends. 


